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Perlesreut. Kurz vor der Fertig-
stellung der Außenanlagen des
barrierefrei umgebauten Freiba-
des in Perlesreut kam auf Einla-
dung des Marktes Perlesreut wich-
tiger Besuch.

Bürgermeister Gerhard Po-
schinger konnte Dipl. Ing. Markus
Donhauser von der Beratungsstel-
le der Bayer. Architektenkammer
München (Barrierefreiheit) be-
grüßen. Donhauser ist somit maß-
geblich für die Planung und Um-

setzung des Inklusionsgedankens
beratend für die Landesregierung
tätig.

Sichtlich begeistert von der
Umsetzung des Inklusionsgedan-
kens in einem Familienbad gab er
noch ein bis zwei Tipps, welche
Maßnahmen aus seiner Sicht
noch umzusetzen wären. Er gratu-
lierte vorab zu diesem einzigarti-
gen Projekt und sicherte seine
Teilnahme zur Eröffnung im Jahr
2022 zu. − mal

Berater sah sich im Inklusionsbad um

Im Bad umgeschaut

Mauth. „Träger der Verdienst-
medaille des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland.“
„Träger des Ehrenzeichens des
Bayerischen Ministerpräsidenten
für Verdienste im Ehrenamt.“
„Träger des Ehrenzeichens am
Bande des Freistaates Bayern.“
Franz Graf wurde im Laufe seines
Lebens für sein ehrenamtliches
Engagement hoch ausgezeichnet.
Am 10. Oktober ist er im Alter von
83 Jahren aus dieser Welt geschie-
den. Gestern wurde der Vater des
Mauther Kindergartens beige-
setzt.

„Die Augen für die Mitmen-
schen offen zu haben und voran-
zugehen. Ein untrügliches Gespür
dafür zu haben, um sich genau
dort einzubringen, wo es notwen-
dig war. Ohne darüber großes Auf-
heben zu machen – einfach tun“,
mit diesen Worten dankte Mauths
Bürgermeister Kandlbinder in sei-
nem Nachruf in der Kirche dem
Verstorbenen.

Graf hatte sich in seinem erfüll-
ten Leben in vielen Bereichen eh-
renamtlich engagiert. Der gebür-
tige Annathaler war Gründungs-
mitglied des Ortscaritasverban-
des Mauth.

Auch als Sammler für den Cari-
tasverband und das Rote Kreuz
ging er lange Zeit von Tür zu Tür.
Er war im Gemeindebereich

Mauth bei
der Alten-,
Asylanten-,
Familien-
und Kran-
kenbetreu-
ung un-
ermüdlich
tätig.

Zusam-
men mit sei-
ner Frau war
er von 1977

Abschied vom Vater des Kindergartens
Ein Leben im Zeichen des Ehrenamtes – Gemeinde Mauth trauert um Franz Graf

bis 1990 – vor allem in den Grün-
dungsjahren der Caritas-Sozial-
station Freyung – im Gemeinde-
bereich unterwegs, um die damals
noch wenigen Schwestern zu ent-
lasten. Tätigkeiten wie tägliche In-
sulininjektionen, Beratungsge-
spräche und der Transport einer
Familienpflegerin von Herzogs-
reut nach Annathal wurden ohne
zusätzliche Belastung der Sozial-
station in Freyung unentgeltlich
durchgeführt.

Neben diesen verantwortungs-
vollen Aufgaben war Franz Graf
von 1988 bis 1991 als Vorstands-
mitglied des Kreiscaritasverban-
des Freyung-Grafenau ebenfalls
ehrenamtlich tätig. Nachdem er
sich seit 1972 als Pfarrgemeinde-
ratsmitglied rege für die Interes-
sen der Pfarrgemeinde Mauth ein-
gesetzt hat, wurde er 1982 zum

Pfarrgemeinderatsvorsitzenden
gewählt. Bis 1986 übte er den ver-
antwortungsvollen Posten mus-
tergültig aus. Ab diesem Zeitpunkt
fungierte er bis 1994 als stellver-
tretender Vorsitzender.

In den Jahren 1977/78 lag ihm
der Kindergartenbau in Mauth be-
sonders am Herzen. Nicht zuletzt
aufgrund seiner Initiative konnte
der Kindergarten Mauth 1979 in
Betrieb genommen werden.

Lange verrichtete er gemein-
nützige Arbeiten rund um die Kir-
che in Mauth. Er sorgt für die Rei-
nigung und die Instandhaltung
des Leichenhauses, das tägliche
Auf- und Zuschließen der Kirche.

Seit 1974 betreute er „neben-
bei“ noch zusammen mit seiner
Frau mit großer Freude den Alten-
club Mauth, organisierte und ver-
anstaltete Treffen, Feiern und
Fahrten. Zu den Veranstaltungen
holte er die älteren Mitglieder kos-
tenlos persönlich mit seinem Auto
von zu Hause ab und brachte sie
anschließend wieder zurück.

Als Gründer der BRK-Kolonne
Mauth (heute BRK-Bereitschaft
Mauth) im Jahre 1974 war Franz
Graf 25 Jahre lang Kolonnenführer
und Bereitschaftsleiter. Im Jahr
2004 wurde er zum Ehrenbereit-
schaftsleiter ernannt. Die vielen
hundert Stunden bei Sanitätsab-
stellungen, Ausbildungen, Orga-

nisation von Vereinsfesten und
-ausflügen und auch bei den
Haus- und Altkleidersammlun-
gen waren seine „Freizeitbeschäf-
tigung“. Franz Graf wurde zum
Ehrenbereitschaftsleiter ernannt.
Er rief den „Helfer vor Ort“ in
Mauth und die Schnell-Einsatz-
Gruppe (SEG) ins Leben.

Als vom Amtsgericht Freyung
bestellter ehrenamtlicher Betreu-
er von Bürgern der Gemeinde
Mauth erledigt Franz Graf außer-
dem ab 1986 sämtliche Aufgaben
wie Behördengänge, Postdienst,
Bankangelegenheiten sowie Tä-
tigkeiten im Bereich „Aufenthalts-
bestimmung“.

Neben all diesen Funktionen
hatte sich Graf noch mit den Wer-
ten der Waldvereinssektion, dem
VDK-Ortsverband und den Feuer-
wehren in Annathal und Mauth
verbunden gefühlt.

„Im Namen von uns allen ob-
liegt es mir, ein letztes und inniges
Vergelt’s Gott an Franz zu richten
und ihm für seinen vielschichti-
gen Einsatz zum Wohle von so vie-
len Menschen in unserer Gemein-
de zu danken. Lieber Franz – möge
Dir der Herrgott im Himmel dein
irdisches Schaffen vergelten“.
Diesen Worten von Bürgermeister
Kandlbinder bleibt nichts hinzu-
zufügen. Andreas Nigl

Freyung. Der Bezirk Niederbay-
ern lädt am Dienstag, 19. Oktober,
zu einem Lese-Abend in die Frey-
unger Volksmusikakademie ein:
zwei professionelle Schauspieler
lesen aus ausgewählten Texten,
die von den Melodien eines außer-
gewöhnlichen Musikers begleitet
werden.

„Bairische Literatur in nieder-
bayerischen Wirtshäusern“, so
lautet der Titel eines Projekts des
Kulturreferats des Bezirks Nieder-
bayern, das seit 2013 alljährlich im
Herbst durch die Gaststuben der
niederbayerischen Regionen
wandert. Heuer wird erstmals in
der Volksmusikakademie Halt ge-
macht. Das Motto heuer: „Bayeri-
sche Schmankerl“.

Von Karl Valentins komischem
Salat bis zu Oskar Maria Grafs Le-
berknödeln wird die kulinarische
Welt der hiesigen Literatur durch-

streift. Erzählungen und Gedichte
rund ums Essen, Kochen und die
verschiedensten Begebenheiten
drumherum erwarten das Publi-
kum. Das literarische Menü bie-
ten Lina Maria Spieth und Korbi-
nian Josef Müller dar – bekannt
von ihren Produktionen für BR
und ARD. Abgerundet wird es
durch Alfred Granzer, Pianist, Vio-
linist und Akkordeonist.

Die Wirtshauslesungen gastie-
ren in jedem Landkreis nur genau
ein Mal. Das rund neunzigminüti-
ge Programm beginnt um 20 Uhr
und kostet lediglich ein Bierde-
ckelstricherl. Es gilt die 3G-Regel.
Um Voranmeldung unter
www.volksmusikakademie.de
oder unter 3 08551 9147135 wird
gebeten. Weitere Informationen
unter www.bezirk-niederbay-
ern.de/wirtshauslesungen.

− pnp

Besonderer Abend in der Volksmusikakademie

Lesung mit Musik

Freyung. Der Förderverein
Volksmusikakademie in Bayern
hat sich kürzlich zur Jahreshaupt-
versammlung in der Akademie ge-
troffen. Vor der offiziellen Tages-
ordnung besichtigten die Mitglie-
der das neu ausgebaute Dachge-
schoss, „Tanzraum mit Schwing-
boden“. Sowohl der 1.
Vorsitzende Paul Brunner als
auch sein Stellvertreter Siegfried
Freund wurden in ihren Ämtern
bestätigt.

Im Anschluss an die Begrüßung
durch den Vorsitzenden Paul
Brunner erläuterte Stadtrat Otto
Christoph in seinem Grußwort die
Entstehungsgeschichte der Volks-
musikakademie und dankte allen
Mitgliedern des Fördervereins für
das Engagement und die hervor-
ragende ehrenamtliche Arbeit.

In seinem Arbeitsbericht ging
der Vorsitzende zunächst auf das
Jahr 2019 ein. Das Highlight dieses
Jahres war die Eröffnungsfeier der
Volksmusikakademie. Der För-
derverein beteiligte sich am Auf-
taktseminar mit Übergabe der
Volksmusikakademie und organi-
sierte unter anderem Wirtshaus-
touren, die „Feierabendmusi“
und Gewölbesitzweil. Brunner
blickte ferner auf die Bayerisch-
Böhmische Blasmusikwerkstatt
und die Tagung der Trachtengaue
in den Räumlichkeiten der VA zu-
rück. 2019 wurden durch den För-
derverein ein E-Piano, Headsets
und eine Kontrabassstehhilfe für
die Volkskmusikakademie ange-
schafft.

Genau wie für den Rest des Jah-
res 2019 mussten 2020 sämtliche,
zum Teil bereits durchorganisier-
te Veranstaltungen abgesagt wer-
den. Die Vorstandschaft traf sich
2020 lediglich zu einer Sitzung.
Anschaffungen aus dem Förder-
programm „da ist Musik drin“ für
die VA: Tischkicker, ein Schlag-
zeug und ein Klavier.

Im aktuellen Vereinsjahr fan-
den zwei Vorstandssitzungen
statt. Ferner konnten mehrere
Veranstaltungen durchgeführt
werden, wie das „Canapee-Strea-
ming-Festival“ mit Unterstützung
durch den Landkreis FRG, die Ein-
weihung des neu ausgebauten
Dachgeschosses und die zwölf
großen FreYklangkonzerte in und
um Freyung mit Hilfe des Förder-
programms „Neustart Amateur-
musik“. Abschließend informierte

Volksmusikakademie-Förderverein: Paul Brunner und Siegfried Freund wiedergewählt

der Vorsitzende darüber, dass der
Verein nun Mitglied des „Förder-
vereins beim Landesverein für
Heimatpflege“ ist.

Vor den Neuwahlen galt der
Dank von Paul Brunner den aus-
geschiedenen Vorstandsmitglie-
dern, Ludwig Bauer (Kassier), An-
na Falkner (Beisitzer) und Renate
Liebl (3. Vorstand). Als Dank für
deren Engagement wurden kleine
Präsente übergeben. Im An-
schluss an den Kassenbericht und
Kassenprüfbericht fanden die
Neuwahlen statt.

Unter dem Punkt „Wünsche
und Anträge“ stellte Birgit Tomys
das Projekt „Volksmusik macht
Schule“ vor. Dieses Projekt soll die
Belegung der VA während der Wo-
che steigern. Es wird gefördert
durch das Staatsministerium der
Finanzen und für Heimat aus dem

Programm „Grundsätze zur För-
derung von Projekten regionaler
Identität im Freistaat Bayern“.

Lena Bruckner gab abschlie-
ßend einen kurzen Einblick in die
Buchungslage der VA. Nach der
Schließung aufgrund von Covid-
19 vom November 2020 bis Mai
2021 seien die Buchungen ab der
Wiedereröffnung sehr gut ange-
laufen, Anfragen für das 2. Halb-
jahr 2022 laufen bereits. − pox

DIE NEUWAHLEN
1. Vorsitzender: Paul Brunner, 2.
Vorsitzender: Sigfried Freund,
Kassier: Rebekka Binder, Schrift-
führerin: Lena Bruckner, Beisit-
zer: Susanne Freund, Raimund
Pauli, Walter Poxleitner, Kassen-
prüfer: Andrea Maier, Peter Atten-
brunner. Alle Vorstandsmitglie-
der wurden einstimmig gewählt.

Vorstände bestätigt

Hinterschmiding. Beim Okto-
bertreffen des Altenclubs Hinter-
schmiding-Herzogsreut im Sepp-
Stadler-Haus begrüßte die Vorsit-
zende Elfriede Schaub die Anwe-
senden. Nach coronabedingt ein-
jähriger Pause informierte
Bürgermeister Fritz Raab die Se-
nioren über das Geschehen in der
Gemeinde 2020 und 2021.

Er berichtete über die vom
Landratsamt bestätigten geord-
neten Finanzen der Gemeinde.
Die Pro-Kopf-Verschuldung liege
bei 1158 Euro. Aufgrund der an-
stehenden Sanierung der Kläran-
lage Vorderschmiding und der
Auflassung der Kläranlage Herz-
ogsreut seien aber erhebliche Ein-

schnitte notwendig, um die Bür-
ger nicht zu sehr zu belasten.

23 Kinder seien heuer einge-
schult worden. Wie alle Jahre ha-
ben ihn die Schüler der vierten
Klasse im Rathaus besucht. Raab
berichtete über Renovierungs-
maßnahmen an und in der Schule
(z. B. Tünchen, Toiletten, Schall-
schutz), den Einbau von neuen
Garderoben und die Zusammen-
legung der Gemeinde- und Schul-
bücherei. Durch den Auszug des
Fremdenverkehrsamtes und der
Gemeindebücherei aus dem
Sepp-Stadler-Haus können da-
durch freigewordene Räume ver-
mietet und mit den daraus zu er-
zielenden Mieteinnahmen die

Viele Infos für die Senioren
Bürgermeister Fritz Raab berichtet in Hinterschmiding über die Entwicklungen in der Gemeinde

Kosten für dieses ansonsten von
den Vereinen genutzte Gebäude
getragen werden.

Außerdem wies Raab auf den
Bau eines Buswartehäuschen in
Vorderschmiding, die Sanierung
der Laufbahn am Schmidinger

Sportplatz und die „Rama Dama-
Aktion“ hin. Er ging auch auf die
Unwetter im Juni/Juli ein, bei dem
21 Anwesen überschwemmt wor-
den seien. Der Kanalbau und die
Wasserrohrbrüche seien eine
Daueraufgabe, außerdem habe

man die Optimierung des Wasser-
hochbehälters Herzogsreut, die
Sanierung von Wasserquellen und
Straßeninstandsetzungen durch-
geführt. Auch der Biber stelle die
Gemeinde immer wieder vor eine
neue Herausforderung, vor allem
am Windischbach in Herzogsreut.

Raab informierte, dass es perso-
nelle Veränderungen im Rathaus
durch Ausscheiden von Mitarbei-
tern (Winfried Ilg und Manuela
Herzig) und Neueinstellungen im
Bauhof/Kläranlage (Michael
Fuchs/Johannes Pfeiffer) gegeben
habe. Im Rathaus habe man 13
Trauungen durchgeführt und in
der Gemeinde seien 23 Geburten
erfolgt.

Für die Zukunft stünden unter
anderem die Sanierung der Alten
Schule Herzogsreut, der zweite
Bauabschnitt der Schmidinger
Mitte im Umfeld der Schule sowie
der Bau der neuen Kläranlage Vor-
derschmiding und die Auflassung
der Kläranlage Herzogsreut auf
dem Programm. Aufgrund der
großen Nachfrage wäre die Aus-
weisung eines Baugebietes für
Raab ein großes Anliegen.

Abschließend gratulierte Elfrie-
de Schaub den Oktober-Geburts-
tagskindern und überreichte ein
kleines Geschenk. Das nächste
AC-Treffen findet am 10. Novem-
ber mit einem Gottesdienst für
verstorbene Mitglieder statt. − sj

Innengebäude sowie Außengelände des bald fertiggestellten Inklu-

sionsbades wurden durch Dipl.Ing. Markus Donhauser (re.) auf Barriere-

freiheit inspiziert. Mit auf dem Foto (v.li) Werner Würdinger von der Firma

COPLAN AG und Bürgermeister Gerhard Poschinger. − F.: Lechner

Franz Graf (†)

Sie lesen bzw. musizieren in der Volksmusikakademie:Korbinian Josef

Müller (von links), Lina Maria Spieth und Alfred Granzer. − Fotos: privat

Die neue Vorstandschaft: (v.l.) Kassenprüfer Peter Attenbrunner und AndreaMaier, BeisitzerWerner Poxleitner,

1. Vorsitzender Paul Brunner, 2. Vorsitzender Siegfried Freund, Beisitzerin Susanne Freund, Kassiererin Rebekka

Binder, Schriftführerin Lena Bruckner, Beisitzer Raimund Pauli und Stadtrat Otto Christoph. − Foto: privat

Beim AC-Treffen: Bürgermeister Fritz Raab informierte. − Foto: Schaub
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